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Das Auge

Das Auge hat zwei Funktionen. 

Die eine ist bekannt und in Sinnesphysiologieb�chern vielfach beschrieben: Licht f�llt in 
das Auge durch Hornhaut, Pupille, Linse und Glask�rper, um auf der Netzhaut die Welt auf 
dem Kopf stehend abzubilden – es entsteht ein Bild, das auf 120 Millionen St�bchen und 
Z�pfchen 5 Millionen Z�pfchen pro Auge f�llt und dort zu Nervenimpulsen gewandelt wird, 
aus denen dann in der Sehrinde ein Bild entsteht, das sich unserem Bewusstsein zur Ver-
f�gung stellt. 

Die andere Funktion ist ebenso wichtig und interessant, obwohl sie mehr in der Dichtung 
ausf�hrlicher beschrieben wird: der Blick. Blicke k�nnen t�ten, hei�t es, meist aber wird 
der Blick romantisch verkl�rt („schau mir in die Augen, Kleines“). Dennoch ist es ein Ph�-
nomen. Wenn wir im Zugabteil sitzen und ein weiterer Fahrgast das selbe Abteil betritt, 
wir uns hinter einer Zeitung verstecken und nur ab und zu hervorsehen, um den anderen 
zu betrachten, der andere aber gerade uns ansieht, dann ist das peinlich und man kann 
kaum anders, als ein Gespr�ch zu beginnen. Wenn wir von 
Kindern abenteuerliche Ausreden h�ren, warum es die 
Hausaufgaben absolut nicht machen konnte, m�ssen wir nur 
sagen: „sieh mir in die Augen und erz�hle es noch einmal“ –
wenn das Kind es tut, wissen wir, ob es l�gt, oder nicht. Die 
Augen sind eine moralische Instanz und Blicke, die sich tref-
fen, geh�ren zu den intimsten Begegnungsmomenten. Bli-
cke k�nnen feurig, �ngstlich, unruhig, tief, beruhigend, ver-
zeihend, aufmunternd und strafend sein, ohne dass sich das 
Auge dabei wesentlich ver�ndert. Diese Pr�senz des Geistig-
Seelischen im Blick hat wohl auch veranlasst, das Auge im 
Dreieck zum Gottessymbol zu tradieren.

Das Auge als Organ ist eine Ausnahmeerscheinung. Es arbeitet fast wie eine Kamera obs-
cura, also ist ein nahezu physikalischer Apparat. Hornhaut, Linse und Glask�rper sind nicht 
durchblutet (wir s�hen sonst alles durch einen roten Schleier). Hier ist fast nur physischer 
Leib und alle Lebensprozesse und katabolen Stoffwechselvorg�nge der Empfindungsorga-
nisation sind auf das �u�erste Minimum reduziert, auch die W�rmeprozesse sind hier nicht 
reguliert, die Augentemperatur gibt ungefiltert die Kerntemperatur wieder. Le, Empfin-
dungsorganisation und Ichorganisation sind kaum an das Organ gebunden, sondern sind 
„frei“ und ber�hren uns unmittelbar im Blick, den wir sp�ren, selbst wenn er sich „nur“ in 
unseren R�cken bohrt.

Das macht aber auch, warum einerseits das Auge recht anf�llig ist, andererseits, weswe-
gen auch kleine „Fehler“ so irritieren: z.B. ein harmloses geplatztes �derchen macht auf 
den wei�en Skleren einen markanten roten Punkt, auf den jetzt alle schauen, statt einem 
in die Augen zu sehen. Das ist wie eine Beleidigung, wenn man nicht mehr angesehen 
wird, sondern alle haarscharf daneben sehen!
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Die Verletzungen des Auges

Kleine Verletzungen des Auges mit Bluterguss, wie sie leicht im Garten entstehen, wenn 
ein Zweig zur�ckschnellt und das Auge trifft, sind meistens harmlos. Nur wei� man es si-
cher erst nach einigen Tagen, wenn es zu keinen inneren Blutungen im Auge gekommen 
ist. Denn eine Blutung k�nnen wir am Auge nicht stillen, indem wir auf die blutende Stelle 
dr�cken oder durch einen Druckverband.

Aber drei Tage kann es weiterbluten, auch bei normaler Blutgerinnung. Gef�hrlich ist die 
Blutung nach Innen in das Innere des Auges und den Glask�rper. Solche Blutungen f�hren 
f�r den Rest des Lebens zu einer st�rkeren oder schw�cheren Beeintr�chtigung des Se-
hens.

Herausfinden, ob es gef�hrlich ist, oder nicht, kann man nur durch Abwarten oder durch 
eine Kernspinuntersuchung, die in der Regel nicht durchgef�hrt wird, da solche Komplika-
tionen doch trotz allem, selten sind.

Wie andere Bluterg�sse auch, hilft hier Arnika. Zu Arnika kann hier auf das Haut-Skript 
verwiesen werden. Im Bezug auf das Auge aber soll noch auf die Arnika-Augentropfen 
verwiesen werden:

Arnica, Planta tota Rh D3 Augentropfen

Die effektive Wirkung bei Bluterg�ssen und der Resorption entz�ndlicher (traumatischer) 
Exudate kommt hier dem Auge zu Gute, sowohl bei stumpfen Verletzungen wie Prellungen 
oder bei geplatzten �derchen. Auch bei Augenoperationen k�nnen sie prophylaktisch und 
zur Nachbehandlung eingesetzt werden, wenn keine Arnikaallergie oder eine Korbbl�tler-
Kreuzallergie vorliegt.
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Das gereizte oder entz�ndete Auge – die Konjunktivitis

Die Bindeh�ute werden durch die Augenlider und durch die Tr�nen gesch�tzt. Manchmal 
reicht aber der Schutz nicht aus. Wenn wir z.B. angestrengt auf den Bildschirm starren, 
oder mit hoher Aufmerksamkeit Auto fahren und angestrengt gucken, dabei der Fahrtwind 
oder der Zigarettenrauch die Bindeh�ute reizen, oder wenn im Rahmen eines Infektes der 
oberen Atemwege das Auge „mitweint“. Auch virale Entz�ndungen k�nnen direkt das Au-
ge betreffen. Dann kommt es zum Fremdk�rpergef�hl, zu brennenden, juckenden Augen 
oder vermehrtem Tr�nenfluss. Das Auge ist meist rot und zeigt deutlich �bersteigerte 
Stoffwechselt�tigkeiten.

Auch der Beginn einer allergischen Konjunktivitis kann sich so zeigen. 

Immer sind solche Entz�ndungen der Boden, auf dem sich die gef�rchtete eitrige Konjunk-
tivitis entwickeln kann.

Das Problem ist dabei, dass am Anfang eine mechanische Reizung (z.B. durch unsachge-
m��en Gebrauch von Kontaktlinsen) , Zugluft, �berforderung am Bildschirm, virale Infekte
oder Allergien nicht differenzieren lassen. Dabei w�rde man, wenn man die Ursache w�ss-
te, durchaus unterschiedlich behandeln.

Hier gibt es eine uralte Tradition in der Volksheilkunde: der Augentrost zum „Tr�sten“ des 
gereizten Auges (Euphrasia officinalis).

Die �bersetzung des griechischen Namens bedeutet „Wohlbefinden“ bzw. „Frohsinn“, der 
deutsche Name Augentrost zeigt die Beziehung vom Auge zur Wirkung.
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Weleda Euphrasia  D3 Augentropfen

Inhalt:
Euphrasia Dil. D3
(Bl�hende Pflanze)

Anwendung:
Vermehrte Tr�nenabsonderung bei katarrhalischen Entz�ndungen am Auge, Lid�deme auch auf allergischer 
Grundlage.

Dosierung:
3x t�gl. 1 Tropfen in den Bindehautsack

Die Pflanze selbst ist ein einj�hriges Wiesenkraut, welche als Halbschmarotzer mit Saug-
wurzeln die Nahrung aus den benachbarten Gr�sern zieht und diese dadurch schw�cht. 
Die Wiesenbauern sch�tzen diese Eigenschaft nicht, so gaben sie ihr unter anderem den 
Namen Milchdieb oder Gibnix. Diese Eigenschaft ist es aber, die sie zur Heilpflanze macht: 

Als Halbschmarotzer schw�cht sie die Vitalkr�fte der Wirtspflanze, entzieht ihnen Stoff-
wechselkr�fte. Der eigene Stoffwechsel ist dagegen stark reduziert. Daf�r bildet der Au-
gentrost zahlreiche kleine Lippenbl�ten, die mit ihrer zarten Farbigkeit ber�hren.

So �hnelt er Auge, das kaum eigene Stoffwechselprozesse hat, und wie das gesamte Ner-
vensystem es �hnlich (nicht ganz so stark) auch macht, schmarotzend die Stoffwechsel-
leistungen des �brigen Organismus nutzt. Den n statt einen eigenen Stoffwechsel zu ha-
ben, sind Lebensorganisation, Empfindungsorganisation und Ichorganisation „frei“ im Blick 
des Auges (oder im Gehirn, um Gedanken zu entfalten).

Das �berraschende ist, dass Euphrasia bei Reizungen und Entz�ndungen der vorderen 
Augenabschnitte hilft, egal, was die Ursache ist. An anderen Organen hilft Euphrasia nicht, 
auch wenn die selben pathogentischen Faktoren hier auch wirken. Es ist anzunehmen, 
dass die Schmarotzereigenschaft von Euphrasia eine Verwandtschaft zu dem Auge be-
gr�ndet.

Die Wirkung des Augentrostes ist d�mpfend und ausgleichend auf zu starke Stoffwechsel-
prozesse im Auge, er kann Fremdleben auf der Bindehaut schw�chen und entzieht so Bak-
terien, Pilzen oder Viren die Grundlage – und der Blick wird wieder frei. Denn die Entz�n-
dung, die verst�rkte Durchblutung, die vermehrten Sekrete, die Schmerzen, der Juckreiz 
und das Fremdk�rpergef�hl finden nur statt, wenn Lebensorganisation, Empfindungsorga-
nisation und Ichorganisation sich stoffwechselartig mit dem Auge verbinden. 

Besonders wenn die Reizung st�rker ist, k�nnen die Augentropfen auch mehrmals in den 
Bindehautsack eingetr�ufelt werden. F�r die Nacht steht noch die Augensalbe Euphrasia 
comp. zur Verf�gung, womit man die Wirkung prologieren kann. Die Augensalbe enth�lt 
neben Euphrasia � noch Calendula � und Echinacea �. 

�ber die Reizung des Auges hinaus hat Euprasia noch eine deutliche Wirkung beim Hor-
deolum (Gerstenkorn), auch in Erg�nzung durch die Augensalbe, beim Chalzion (Hagel-
korn). 
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Tipps zur Anwendung:

 schnell wirksam, gut vertr�glich
 hemmt Entz�ndungen
 adstringierend
 lindert Schmerzen und Juckreiz
 oligodynamische Silberkonservierung: zuverl�ssiger Schutz bei niedrigster Dosie-

rung gut vertr�glichem Silbers
 Kontaktlinsen: tragen je nach Herstellerangaben m�glich, am besten � Std. zeit-

versetzt einsetzten

Kundennutzen:

 Vereinigen Sofortwirkung, gute Vertr�glichkeit und Heilwirkung
• Traditionelle Arzneipflanze, die sich auf das Auge spezialisiert hat
• Augentrost l�sst Entz�ndungen schnell abklingen
• �berreizungen und Entz�ndungen werden „getr�stet“
• „Euphrasia“ ist griechisch und bedeutet „Wohlbefinden“
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Calendula D4 Augentropfen

Inhalt:
Calendula D4

Anwendung: 
Eitrige Bindehautentz�ndung.

Bei eitrigen BindehautentzÄndungen sollte eigentlich immer der Augenarzt behan-
deln. Doch die Erfahrung lehrt, dass Patienten mit einer eitrigen Bindehautentz�ndung am 
Freitag Abend in die Apotheke kommen und kein Augenarzt mehr seine Praxis offen hat. 
Die n�chste Augenklinik ist aber weit. Antibiotische Augentropfen k�nnen nicht rezeptfrei 
verkauft werden. 

Hier kann Calendula eine gro�e L�cke f�llen. Denn mit einer eitrigen Bindehautentz�ndung 
soll man nicht l�nger als 3 Tage warten, da es zu narbigen Ver�nderung der Hornhaut mit 
anschlie�endem dauerhaftem Sehfehler kommen kann. Nutzt man aber diese Zeit durch 
die Gabe von Calendula-Augentropfen, so ist in aller Regel die Gabe von Antibiotika nicht 
mehr erforderlich!

Unterst�tzen kann man dies durch mehrere Ma�nahmen:

 Vor der Gabe der Augentropfen das Auge auswaschen.

o Das Ausreiben des Auges mit einem sauberen Wattepad immer zu Nase hin, 
um den Eiter nicht unter das Augenlid zu schieben.

o Den Wattepad kann man mit erkaltetem (aber frischen) Schwarztee tr�nken, 
den man lange hat ziehen lassen, um viel Gerbs�ure im Aufguss zu haben. 
(Zu bedenken ist, dass chinesische Tees, wie Keemun und Yunan wenig 
Gerbs�ure haben). Die Gerbs�ure adstringiert die offenen Gef��oberfl�chen 
in der Bindehaut.

o In der Nacht kann man die Euphrasia comp. Augensalbe verwenden.

o Die Augentropfen kann man beliebig h�ufig in das Auge tr�ufeln, immer, 
wenn Eiter nachgekommen ist oder die Beschwerden wieder zunehmen.

Zu Calendula kann auf das Skript „die Haut und ihre Erkrankungen verwiesen werden.

Kundennutzen:

• gute und schnelle  Wirkung
• „effektiv wie ein  Antibiotikum“ 
• „Notl�sung“ wenn kein Augenarzt zu erreichen ist
• geeignet f�r S�uglinge und Kleinkinder
• auch f�r Tiere geeignet
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Das trockene Auge

Das trockene Auge ist eine Volkskrankheit. Oft werden k�nstliche Tr�nenfl�ssigkeiten be-
n�tigt, um das Auge anzufeuchten, die Beschwerden des trockenen Auges zu lindern, die 
Hornhaut zu sch�tzen und zu ern�hren.

Die Aug�pfel liegen gesch�tzt in kn�chernen H�hlen. Ihre Oberfl�che ist von gef��reicher 
Bindehaut bedeckt, die auch das Innere des Augenlides auskleidet. Die Hornhaut �ber Iris 
und Pupille ist frei von Bindehaut und Blutgef��en. Sie muss transparent bleiben, um das 
Sehen zu erm�glichen.

Die Oberfl�che von Binde- und Hornhaut ist von einem w�ssrigen Tr�nenfilm �berzogen, 
dessen Fl�ssigkeit aus den Tr�nendr�sen stammt. An der Innenseite besteht der Tr�nen-
film aus von der Bindehaut abgesondertem Schleim, der verhindert, dass die Tr�nenfl�s-
sigkeit von der Oberfl�che abperlt. Sekret aus den Meibom-Dr�sen bildet die Au�enseite 
des Tr�nenfilms, der mit seinem Fettanteil die Augenoberfl�che vor dem Austrocknen be-
wahrt.

Der Tr�nenfilm verbessert die optische Qualit�t und damit das Sehverm�gen, au�erdem 
versorgt er die Hornhaut mit Sauerstoff und transportiert Stoffwechselprodukte und 
Fremdk�rper ab. Zusammensetzung und Menge des Tr�nenfilms variieren in Abh�ngigkeit 
von der Umgebung (trockene/ feuchte, warme/kalte Luft) sowie der Sekretionsbereitschaft 
der Dr�sen, die wiederum gesteuert wird von k�rperlichen und seelischen Vorg�ngen. Bei 
Trauer, beim starken Lachen oder starker R�hrung ver�ndert sich die Zusammensetzung 
und die Tr�nen tropfen ab (wir weinen). �hnliches passiert im Stress oder im Augenstress, 
was dann zum trockenen Auge f�hrt, in dessen Folge sich die Bindehaut entz�ndet (Kon-
junktivitis sicca). Typisch f�r diese St�rung ist ein Fremdk�rpergef�hl im Auge, das gleich-
zeitig unangenehm brennt, juckt und schmerzt. Das Auge erm�det rasch und nicht selten 
tropfen die Tr�nen auf Hemd oder Blise, w�hrend das Auge trocken bleibt.

Therapeutisch kommt es darauf an, die Tr�nendr�sen mit Hilfe von Chelidonium-
Augentropfen wieder zur angemessenen Sekretion und zur angemessenen Zusammenset-
zung der Tr�nenfl�ssigkeit anzuregen.
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Chelidonium Rh D4 Augentropfen

Inhalt:
Chelidonium Rh Dil. D4
Wurzelstock

Anwendung:
Anregung der Tr�nensekretion bei trockener Bindhaut  und Bindehautentz�ndung

Dosierung:
3 x t�gl. 1 Tropfen in den Bindehautsack
�ber 3-6 Monate

Um trockene Augen urs�chlich behandeln zu k�nnen, braucht man eine Pflanze, die daf�r 
sorgt, dass die Meibomsche Dr�se wieder richtig arbeitet und so Menge und Zusammen-
setzung des Tr�nenfilms wieder ins Gleichgewicht kommen. 

Eine solche Heilpflanze ist das Sch�llkraut (Chelidonium majus). Schon Plinius, der r�mi-
sche Geschichtsschreiber, berichtete: „Sch�llkraut gibt dem Auge Glanz“ und meinte damit 
den Glanz eines gesunden Tr�nenfilms. Die Synonyme Augenwurz bzw. Augenkraut geben 
einen Hinweis auf die Verwendung als Augenpflanze.

Bekannt ist das Sch�llkraut als Leber-Galle –Pflanze. Sch�llkraut ist ein Mohngew�chs und 
typisch f�r Mohngew�chse ist der Milchsaft, der bei Chelidonium gelb ist. Die Opiode f�r-
dern den Gallenfluss, weswegen Fette besser emulgiert werden k�nnen. Auch die Tr�nen-
fl�ssigkeit muss wieder Fette emulgieren, um einen konstanten Film auf der Hornhaut hal-
ten zu k�nnen. M�glicherweise h�ngt in dieser �hnlichkeit die Ratio f�r Sch�llkraut be-
gr�ndet, denn �hnlich wie Sch�llkraut den Gallenfluss anregt, kann es auch die Meibom-
sche Dr�se anregen. Ferner wirkt Sch�llkraut gef��erweiternd, entspannend und dadurch 
auch schmerzlindernd.

Trockene Augen lassen sich mit Hilfe des Sch�llkrautes heilen, wenn die Tr�nendr�se wie-
der richtig zu arbeiten beginnt und keine �u�eren Umst�nde f�r ein erneutes Ungleichge-
wicht sorgen. Heilung st�rkt, w�hrend der Ersatz von Tr�nenfl�ssigkeit auf lange Sicht das 
Auge schw�cht. Mit der Zeit kann man auf die k�nstliche Tr�nenfl�ssigkeit verzichten.

Die Tropfen sind erstattungsf�hig bei der Diagnose nach � 16.4:  Sicca-Syndrom bei 
Rheuma.

Kundennutzen:
 Sch�llkraut ist eine Heilpflanze, die die Dr�sensekretion anregt

 Wirkung auf Leber, Galle und Tr�nendr�sen
 gef��erweiternd
 leicht entspannend
 leicht schmerzlindernd

 so wie Sch�llkraut den Gallefluss anregt, bringt es auch die Tr�nendr�sen in Gang
 „Sch�llkraut gibt dem Auge Glanz“ (Plinius)
 die Eigenproduktion von Tr�nenfl�ssigkeit wird wieder angeregt
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Allgemeines zu den Weleda-Augentropfen

Die Augentropfen der Firma Weleda sind keine Einzeldosis-Augentropfen, bei denen immer 
Reste in der Phiole verbleiben und jedes Mal Plastikm�ll entsteht. Sie sind in dunklen Glas-
flaschen verf�gbar mit Tropfaufsatz.

Um pflanzliche Ausgangssubstanzen stabil zu halten, verbietet sich der Alkohol, da er am 
Auge stark brennen w�rde. 

Dazu hat die Weleda ein Verfahren zur Anwendung gebracht, wodurch Pflanzensäfte und -
extrakte ohne Alkoholzusatz haltbar gemacht werden - allein durch eine rhythmische Pro-
zedur mit Bewegung und Temperaturwechsel: das Rh-Verfahren.

Damit sind Augentropfen nach dem Öffnen der Flaschen mehrere Wochen stabil.

Gegen eine Kontamination der Tropfen ist in den Flaschenaufsatz ein Keramikring ein-
gearbeitet, der Silberionen enthält. Damit bleibt die Lösung steril.

Ferner muss der PH-Wert stabil gehalten werden, wozu minimalste Spuren Borsäure der 
Lösung zugesetzt ist. Die Konzentration liegt deutlich unter den Werten, die für eine (obso-
lete) arzneiliche Wirkung erforderlich wären. Ebenso enthalten sind geringe Mengen von 
Kaliumnitrat und Natriumtetraborat. Diese Zusätze sind erforderlich, um die vom Bundes-
institut geforderte Stabilität zu gewährleisten. Sie verändern die arzneilich wirksamen Be-
standteile nicht.

Zum Gebrauch:

 Beim ersten Gebrauch kann es leicht vorkommen, dass die Tropfen mit einer Luft-
blase herauskommen, weil im Tropfer Luft ist. Dazu kann man das Fl�schchen um-
gedreht in die Hand nehmen und mit der Faust auf eine feste Oberfl�che aufschla-
gen (die Faust und nicht das Fl�schchen!). Dann ist der Tropfer mit Fl�ssigkeit ge-
f�llt und es kommen keine Blasen mehr.

 Weleda Augentropfen kann man auch in das Auge tr�ufeln, w�hrend die Kontaktlin-
sen im Auge verbleiben!

 Bei S�uglingen und Kleinkindern kann man die Augentropfen auch bei geschlosse-
nem Auge in den Winkel zwischen Nasenwurzel und Augenlidern hereintropfen –
beim n�chsten Lidschlag werden die Tropfen �ber die Skleren verteilt.


